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Verhaftungen ſind indeſſen noch nicht
Dagegen wird aus der Grgaſfſſchaft

werden von allen Reichsz Veſteleſennalten angenommen 4
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den Kopf ſchütteln Der einzige praktiſche Erfolg eines engliſchen Parlamente paſſirt hat iſt ſie auch in KraftAbonnementsAnzeige erugr w n Pale des iſt getreten und bereits von dem amtlichen Bitte in d
Zeit j ein anderer als daß er tauſende und aber tauſende von publicirt wordenF Beſtellungen r die e Zeitung e den Wählern dem radicalen Peſſimismus in die Arme treibt vorgenommen worden

Monat März werden von allen Reichspoſtanſtalten un daß er auch in beſonnenen Patrioten die bedenkliche Weſt Meath ein neuer agrariſcher Mord gemeldet Dillon
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Die neueſte Taktik des Reichskanzlers
Wenn es Fürſt Bismarck darauf anlegt die parlamen

tariſche und politiſche Welt zu keinem ruhigen Athemzuge
mehr kommen zu laſſen ſo glückt ihm dies Verhalten ſeit
einem Monate nur zu gut Es war am 4 Februar als er
uerſt aus ſeiner Waldeinſamkeit in Friedrichsruh wieder in

den Saal am Dönhofsplatze trat und zu den preußiſchen Volks
vertretern ſprach damals zeigte er eine an ihm ſeit langeJ ungewohnte Friſche und er ſprach frohge
muth ſein y suis y reste und ſelbſt mit ſeinem Erz
feinde Richter ließ er ſich in eine faſt gemüthliche Unterhal
tung ein Wie anders das Bild gerade einen Monat ſpäter
Am 4 März ſtand der Reichskanzler um dieſelbe Stunde vor
den deutſchen Volksvertretern Hageldicht fielen ſeine Schläge
nach allen Seiten faſt wie ſeiner ſelbſt nicht mehr mächtig

fuhr er in blindem Zorne gegen Rieſen los in denen das
unbefangene Auge des Zuſchauers nur Windmühlen erkennen

konnte und er gerieth ſogar in einen perſönlichen Zuſammen
ſtoß mit einem ſeceſſioniſtiſchen s in welchem
Ausdrücke wie ſchamlos und unverſchämt fielen Ausdrücke
mit einem Worte die ſchon ans Gründen der guten Sitte

aus dieſen Hallen fern bleiben ſollten
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in welchem ſein einſamer

blickt man den ganzen Zeitraum
nicht mehr abweiſen daß dieſer langen Reihe jäher Aus

brüche ein überlegter Plan zu Grunde liegt daß der Reichs
kanzler mit mächtiger Hand die letzten Reſte von ſelbſtändi
gen Erſcheinungen die ſeinem Willen in unſerem öffentlichen
Leben hinderlich entgegen treten können zu
ſucht daß er ſich mit allen Segeln auf das hohe Meer der

Dies ſind die beiden Endpunkte einer Kette die ſehr kurz
erſcheint wenn man ihre Ringe nach Tagen zählt aber ſehr
lang wenn man ſie nach den Ereigniſſen gruppirt Ueber

läßt ſich der Gedanke

ertrümmern

Wahlbewegung eingeſchifft hat um das gelobte Land zu er
reichen in welchem es keine Frictionen mehr giebt d h

Herrſcherwille keine Schranken zu
ſcheuen hat Und da dieſe heftige Offenſive unmög
lich noch monate oder auch nur wochenlang ſo weitergehen

eln
kann wie ſeit vier Wochen ſo befeſtigt ſich immer mehr die
Neigung daß Fürſt Bismarck den erſten beſten oder je nach
dem auch den erſten ſchlechteſten Anlaß ergreifen wird den
Reichstag aufzulöſen

Iſt dies wirklich die Taktik des Reichskanzlers ſo dürfte
er leicht die unheimliche Richtigkeit des Dichterworts er

ach fahren Wer alles aufs Spiel geſext hat ſicher zu viel
geſetzt Sein neueſtes Auftreten hat ihm keine Freunde

m

preußiſche Richter klagt und daraus große

Häuſer an der Nordſeite von
vertraulich plaudernd beim Frühſtück

gewonnen ſondern nur Freunde gekoſtet Wenn er erbittert
eM durch nicht einmal wirkliche ſondern weſentlich nur einge

bildete Kränkungen der kleinlichſt perſönlichen Art über die
Wahlbeeinfluſſungen liberaler Landräthe über politiſche

Parteilichkeit der berliner Steuereinſchätzungsbehörden oder
gar über parteiiſche Handhabung der Rechtspflege durch

Haupt und
Staatsactionen macht ſo können ſchließlich auch nur die con
ſervativſten und regierungstreueſten Politiker achſelzuckend

Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autoriſirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Fortſetzung

Die Geſicht e
1 Capitel

Vertrauliche Bekenntniſſe
In einem der oberen Zimmer eines jener palaſtartigen

HydePark ſaßen zwei Damen

Die ältere der beiden Damen war Lady Loring eine Frau
z nt noch in der vollſten Blüthe der Jugend und Schönheit r
hen goldblondes Haar ihre hellen blauen Augen verliehen ihr
s alle jene Reize welche die Schönheit der engliſchen Frauen

o anziehend macht Jhre jüngere Gefährtin in welcher wir
die Unbekannte wieder erkennen welche auf der Ueberfahrt

ihr von Frankreich nach England Major Hynd s Bewunderung
lebhaft erregt hatte bildete den faſt vollſtändigen Gegen

Es zu ihr Das Haar und die Augen derſelben waren vom
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dunkelſten Braun während ihr Teint von jenem den Brü

wetten eignen matten Weiß war welches nur in Augenblicken

kräftig wie die ihrer Freundin
özwei verſchiedenere Typen der Schönheit an demſelben Tiſche

S zu finden

n
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Briefe hereingebracht Lady Loring überflou rer Correſederent ſchob die Briefe zur e
ſich eine friſche Taſ

9 Nun Stella, fragte ſ5 ſteht in Jhren Briefen nichts
9

m

h
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er Erregung von einer leichten Röthe überhaucht wird
x de Geſtalt war hoch und ſchlank jedoch weniger voll und

Es wäre ſchwer geweſen

Der Diener hatte ſoeben die am Morgen eingelaufenen
eilig den Jnhalt

eite und ſchenkte
ſe Thee ein

ntereſſantes etwa für mich Keine Nachrichten von Jhrer
Mutter
Die junge Dame reichte mit mattem Lächeln ihrer Wirthin

e offenen Brief Leſen Sie ſelbſt Adelaide, antwortete
e mit jenem ſanften lieblichen Tone der ihre Stimme ſo

Frage erweckt ob nicht jeder andere Zuſtand unſerer
öffentlichen Dinge beſſer ſei wie die gegenwärtige Lage

Je ſchärfer und ſchroffer die Gegenſätze ſich zuſpitzen um ſo
geringer werden die Ausſichten des maßvollen Liberalismus
auf eine große Wirkung ſeiner vermittelnden Richtung Um
ſo mehr wächſt aber auch ſeine Pflicht den Kopf oben zu be
halten ſeine Beſonnenheit und Ruhe doppelt zu wahren und
ſich nicht durch die heftigen Aufwallungen des Augenblicks
hinreißen zu laſſen Von dieſem Eeſichtspunkte aus wollen
wir nicht unterlaſſen auch die beleidigende Ungezogenheit zu
tadeln welche der Abg Struve am vergangenen Freitag ſich
gegen den Reichskanzler erlaubte Der Herr hatte zu ſolcher
vordringlichen Unart um ſo weniger Anlaß als ſeine parlaWentorbſhe Notorietät bisher nur erſt darin beſteht daß er

ſchon ein oder zweimal eine ähnliche Scandalſcene hervorzu
rufen verſuchte

Politiſche neberſicht
Das öſterreichiſche Herrenhaus hat den Antrag Wid

mann s ven Geſetzentwurf über Abkürzung der Schulpflicht
der ſtändigen aus 15 Mitgliedern beſtehenden Unterrichts
commiſſion zu überweiſen mit großer Mehrheit angenommen
Cardinal Fürſt Schwarzenberg hatte die Einſetzung einer be
ſonderen Commiſſion acl hoc beantragt An der Univer
5 in Wien herrſcht jetzt wieder volle Ruhe da mit der
Freilaſſung der verhafteten Studenten der Bewegung die
Spitze abgebrochen iſt Jndeß hat die Statthalterei die
Auflöſung der gcademiſchen Leſehalle wegen Ueberſchreitung
fägt ihr durch die Statuten geſtatteten Wirkungskreiſes ver
ügt

Die in der franzöſiſchen Deputirtenkammer mit Span
nung erwartete Interpellation Clémenceaus über den Verkauf
von Pulver an Griechenland ſeitens der franzöſiſchen Regie
rung durch die Vermittelung eines Oeſterreichers hat ziemlich
Fiasko gemacht Die Erwartung etwaiger Entbüllungen oder
eines wirkſamen Angriffes auf die Regierung blieben unerfüllt
und Ferry wurde es nicht ſchwer die Verdächtigungen des
Redners zu entkräften indem er den Pulververkauf als eine
einfache Finanzoperation bezeichnete in welcher der Staat ſich
auf die Rolle des Fabrikant und Exporteur beſchränkt habe

Die des Liſtenſkrutiniums ſcheint der Gegenſtand einer
anderthalbſtündigen re geweſen zu ſein welche Gam
betta am 6 d mit Grévy abhielt Dieſer hat ſich gegen die
Liſtenwahl entſchieden hat aber dabei wahrſcheinlich die
Majorität des Cabinets gegen ſich Für die Liſtenwahl ſind
Conſtanz Cazot und Farre angeblich auch Tirard und Magnin
Dienstag gedachte Ferry mit der Commiſſion über das Liſten
ſkrutinium zu conferiren Was die tuneſiſche Frage anlangt
ſo erklärt die Agence Havas die Meldung der Riforma,daß der franjöſſſche Generalconſul Rouſtan in Tunis dem

Bey ein Ultimatum in Betreff der Stellung ſeines Landes
unter das Protectorat Frankreichs überreicht habe für voll
ſtändig unbegründet und fängt hinzu daß von dem Bey durch
den franzöſiſchen Generalconſul nichts verlangt worden ſei
und der Bey daher auch nichts abzulehnen gehabt hahe

Raſch nachdem die iriſche Zwangsbill die letzte Leſung im

der iriſche Deputirte der bereits recht brav in Parnells Fuß
tapfen wandelt hat ſich nach Jrland begeben Jn London
hat am 5 d ein Cabinetsrath zur Vervollſtändigung der
iriſchen Landbill ſtattgefunden Jmmer mehr Stimmen
erheben ſich gegen das Blutvergießen im Transvaallande
auch in England ſelbſt Die liberale Vereinigung von Weſt
minſter hat am 5 d beſchloſſen gegen die Regierungspolitik
in Bezug auf Transvaal zu proteſtiren Regierungesſeitig
wird allerdings behauptet daß man vor dem Gefecht am
Spitzkop Friedens Unterhandlungen gepflogen habe
und daß General Colley dieſelben auf eigene Fauſt durch
ſein Vorgehen geſtört Allein man ſcheint Hoffnungen zu
hegen die Unterhandlungen wieder anknüpfen zu können
Nach Berichten aus Bloemfontein hat der Präſident Brand
am 2 d durch Vermittelung des Generals Wood eine Depeſche
des Oberbefehlshabers der Boeren erhalten in welcher dieſer
mittheilt daß die Bewohner des Transvaallandes ebenfalls
den Wunſch hätten weiteres Blutvergießen zu verhindern
Es käme aber darauf an in Uebereinſtimmung mit der eng
liſchen Regierung die Feindſeligkeiten einzuſtellen Die
Boeren vertheidigten ſich nur gegen die Angriffe der Eng
länder und ſeien geneigt alle Bemühungen anzunehmen
welche der Präſident des Freiſtaates machen könnte um den
Frieden herbeizuführen vorausgeſetzt daß dieſe Bemühungen
ſich nicht gegen den Beſchluß der Boeren ihre Freiheit zu
gewinnen richten

Eine Klärung oder irgendwelcher anderer Fortſchritt in der
griechiſchen Frage iſt noch immer nicht eingetreten Es
wird eben nur gemeldet daß die türkiſchen Bevollmächtigten
Server Paſcha und Alinizam Paſcha den Botſchaftern in
Konſtantinopel ihren Beſuch abgeſtattet haben worauf die
Botſchafter zu einer Berathung zuſammentraten Eine bei
dem engliſchen Botſchafter angeſagte Berathung mit den tür
kiſchen Delegirten fand infolge eines Mißverſtändniſſes am 5
nicht ſtatt und wurde auf den folgenden Tag verſchoben

Wie ſchon in einem kurzen Telegramme gemeldet hat am
4 die Ceremonie des Amtsantrittes des neuen Präſidenten
der Vereinigten Staaten Garfield und des Vicepräſi
denten Arthur ſtattgefunden Eine längere Nachricht von
W aus Waſhington ſchildert den Antritt wie folgt

Miliztruppen und zahlreiche Munizipalkörperſchaften ver
ſchiedener Städte geleiteten Earfield und Arthur nach dem
Kapitole und darauf nach dem Senatsſaale wo der neue
Senat ſich in Gegenwart einer äußerſt glänzenden Verſamm
lung conſtituirte Earfield kehrte ſodann nach dem Kapitol
zurück wo er ſeine Antrittsrede hielt Jn derſelben wirſt
Garfield zunächſt einen Rückblick auf die Fortſchritte welche
das Land während der 100 Jahre ſeines Beſtehens gemacht
habe Garfield ſprach ſodann von den Wohlthaten welche ſich
aus der Befreiung der Neger ergeben hätten und betonte die
Nothwendigkeit eines Univerſalunterrichts Was das Münz
ſyſtem angehe ſo ſei er überzeugt daß ſich zwiſchen den haupt
ſächlichſten handeltreibenden Nat onen Arrangements treffen laſſen
würden welche die allgemeine Anwendung von Gold und Silber
ſichern würden Bezüglich des Panamacanalprojects werde er ſo
fort die Aufmerkſamkeit der Regierung in Anſpruch nehmen an
geſichts der Nothwendigkeit die amerikaniſchen Jntereſſen
bei dieſem Projecte zu wahren Er ſtimme vollkommen mit
ſeinem Amtsvorgänger Hayes darin überein daß die Ver

unwiderſtehlich anziehend machte und ſagen Sie mir ob es
wohl je zwei Frauen geben kann die ungleicher wären wie
meine Mutter und ich

Lady Loring durchlas den Brief flüchtig wie ſie die übri
u durchgeleſen Niemals liebe Stella habe ich ſo viel

ergnügen genoſſen wie auf dieſem entzückenden Landſitze
Siebenundzwanzig täglich zu Tiſche ohne die Nachbarn mit
einzurechnen ein kleines Tanzvergnügen jeden Abend
wir ſpielen Billard und gehen in das Rauchzimmer drei
mal in der Woche Jagd eine Menge ten unter
den Gäſten bekannte Schönheiten mit eingeſchloſſen ſolche
Toiletten ſolch eine Unterhaltung Dabei werden die
ernſten Pflichten nicht vernachläſſigt meine Liebe Hochkirche
und Chorgeſang jeden Sonntag in der Stadt Am Abend
deklamatoriſche Vorträge aus dem verlorenen Paradieſe von
einem Dilettanten oh du einfältiges eigenſinniges Kind
Warum biſt Du in London geblieben anſtatt mich nach die
ſem irdiſchen Paradieſe zu begleiten Biſt Du wirklich
krank Grüße an Lady Loring Natürlich mußt Du den
Arzt befragen wenn Du krank biſt Alle hier erkundigen ſich
ſo rin nach Dir Man läutet ſchon zum erſten
Male zum Diner ehe mein Brief noch halb fertig iſt ich
habe Dir noch ſo vieles zu ſagen Was ſoll ich nun an
ziehen Warum iſt meine Tochter nicht hier mir zu
rathen u ſ

Es iſt wirklich Zeit daß Sie Jhrer Mutter zu Hilſe
eilen, ſagte Lady Loring ironiſch

Sprechen Sie nicht davon ſelbſt im Scherze nicht, ver
ſetzte Stella Jch wüßte nicht welches Leben ich dem Leben
vorziehen würde das meine Mutter augenblicklich genießt
Was wäre aus mir geworden theure Adelaide wenn Sie
mir nicht eine glückliche Zufluchtsſtätte in Jhrem Hauſe ge
währt hätten Mein irdiſches Paradies iſt hier wo ich über
meinen Büchern und Zeichnungen die Zeit verträumen darf
wo ich nicht leidend und verſtimmt wie ich bin in Geſell
ſchaften geſchleppt oder was noch ſchlimmer iſt mit Medika
menten und Aerzten geplagt werde in die meine Mutter ein
unverbrüchliches Vertrauen ſetzt Ich wollte Sie gäben mir
eine Stelle als Geſellſchafterin bei Jhnen und behielten mich
bis zum Ende meines Lebens bei ſich

Während Stella ſprach hatte ſich über die ſonſt ſo heiteren
Züge Lady Loring s ein ernſter Ausdruck verbreitet

Meine Liebe, ſagte ſie herzlich ich weiß ſehr wohl wie
lieb Jhnen die Zurückgezogenheit und wie himmelvweit ver
ſchieden Jhre Denkungsart von derjenigen anderer Mädchen
Jhres Alters iſt auch bin ich weit davon entfernt zu ver
geſſen welche traurigen Umſtände dazu beigetragen haben
Jhre natürlichen Neigungen noch zu verſtärken aber bei
Jhrem diesmaligen Aufenthalte bei mir bemerke ich etwas
an Jhnen was ich ſelbſt bei der genauen Kenntniß Jhres
Charakters mir nicht zu erklären vermag Schon in der
Schule waren wir Freundinnen und in jenen früheren Tagen
hatten wir niemals ein Geheimniß vor einander ſollte es
anders geworden ſein Sie haben Kummer oder quälen
ſich mit irgend einer Sorge die Sie mir verhehlen Jch
will mich nicht in Jhr Vertrauen drängen ich theile Jhnen
einfach mit was ich an Jhnen wahrgenommen habe und ſage
von ganzem Herzen Stella ich bedauere Sie

Sie ſtand dom Tiſche auf und mit feinem Zartgefühl den
Gegenſtand des Geſpräches wechſelnd fuhr ſie fort Jch
gehe heute Morgen früher aus wie gewöhnlich Kann ich
irgend etwas für Sie beſorgen Sie legte die Hand ſanft
auf Stella s Schulter und wartete auf deren Antvwort
Stella ergriff die Hand und küßte ſie mit liebender Zärt
lichkeitWalten Sie mich nicht für undankbar, erwiderte ſie ich

ſchäme mich nur Sie ließ den Kopf ſinken und brach in
Thränen aus

Lady Loring wartete ſchweigend bis Stella s Aufregung
ſich etwas gelegt haben würde Sie kannte die zurückhal
tende Natur des Mädchens das nur in den Momenten ge
waltſamer Erregung ſich hinreißen ließ durch ein äußeres
Zeichen andern zu verrathen was ſie im Jnneren tief und
ſchmerzlich empfand

Darf ich Sie bitten mir zu Liebe noch einige Augen
blicke hier zu bleiben fragte Stella leiſe Sie hatte auf

n zu weinen hielt äber immer noch den Kopf tief
geſenkt

Lady Loring kehrte zu dem Platze zurück den ſie eben ver
laſſen hatte zauderte einen Moment und rückte dann ihren



einigten Staaten die Aufſicht über jeden interoceaniſchen Canal
haben müßten Schließlich ſprach ſich Garfield mißbilligend
über die Polygamie der Mormonen aus und empfahl dem
Congreſſe reſtringirende Maßregeln in dieſer Hinſicht zu er
ergreifen Die Rede wurde oft durch Beifallszeichen unter
brochen und auch die gwemte Preſſe des Landes ohne Rück
777 auf die Parteiſtellung hat die Antrittsrede ſehr günſtig
aufgenommen Nachdem Garfield hierauf den vorgeſchriebenen
Amtseid geleiſtet hatte wurde er in feierlichem Zuge z
dem Präſidialgebäude geleitet Der Weg dorthin war feſtli
geſchmückt mehrere Thriumphbogen waren errichtet

Congreß und Senat haben ſich vertagt Das neue Cabinet
bat ſich wie folgt conſtituirt Blaine Staatsſecretär Lincoln
Sohn des früheren W Secretär des Krieges

Windom Secretär des Schatzes Macvieagh GeneralStaatsanwalt James General Poſtmeiſter Kirkwood Secretär des

Jnnern Hunt Secretär der Marine

Deutſches Reich

4 Berlin 5 März Die heutige Sitzung der Budget
commiſſion hatte für die Entlaſtung des Etats günſtige
Reſultate aufzuweiſen Einerſeits gab der Kriegsminiſter
ſeine Zuſtimmung zur Streichung einer Summe von 1 Million

welche für Waffenetabliſſements gefordert war anderer
ſeits ging ein 7339 v Benda auf rer der
Summe von 400,000 M für Verlängerung der Uebungszeit
der Reſerven von 4 auf 6 Wochen gegen die Stimmen beider
conſervativen Fractionen durch

Bei den kaiſerlichen Majeſtäten fand am 5 ds ein
Diner ſtatt zu welchem u A die großherzoglich badiſchen
Herrſchaften nebſt Gefolge der badiſche Geſandte Freiherr
v Türckheim nebſt Gemahlin der Präſident des badiſchen
Staatsminiſteriums Turban der Herzog und die Herzogin
von Sagan der Generalintendant v Hülſen der Ober Cere
monienmeiſter Graf Stillfried Alcantara der Ober Schloß
hauptmann Graf Perponcher und der General der Jnfanterie
z D v Beyer c Einladungen erhalten hatten Der
Kronprinz begleitete am Mittag des 4 den Großfürſten
Alexis Alexandrowitſch von Rußland zur Bahn ebenſo geleitete
er mit der Kronprinzeſſin Abends den Prinzen von Wales
nach dem Bahnhofe von wo aus deſſen Abreiſe nach London
erfolgte Die Prinzeſſin Friedrich Karl iſt am
Freitag Abend zum mehrtägigen Beſuch an den herzoglich
anhaltiſchen Hof nach Deſſau gereiſt Der Reichskanzler
Fürſt Bismarck begab ſich am Freitag Abend nach 9 Uhr
noch zum Großherzoge von Baden nach dem Niederlänbiſchen Palais wo er bis gegen 11 Uhr verweilte

Dem Herzog und der Herzogin von Oſſfuna zu
Ehren fand am 6 beim franzöſiſchen Botſchafter Grafen
Saint Vallier ein größeres Diner ſtatt Der bisherige
mexikaniſche Geſchäftsträger in Berlin Sennor Alberto
Gracia Granados hat ſich nachdem der neuernannte
mexikaniſche Geſandte General Mena ſein Beglaubigungs
ſchreiben überreicht nunmehr auf ſeinen neuen Poſten als
Geſandſchaftsſecretär nach Paris begeben Die außer
ordentliche belgiſche Geſandtſchaft welche zur Vermählungs
feier nach Berlin gekommen war iſt wieder abgereiſt Auch
der ſerbiſche Staatsminiſter Chriſtic hat Berlin bereits wieder
verlaſſen Wie es hieß ſollte der bisherige Miniſter des
Jnnern Graf zu Eulenburg am 6 vom Kaiſer empfangen
werden Der General der Cavallerie und Generaladjutant
Graf Brandenburg II iſt nicht unerheblich erkrankt

Der deutſche Botſchafter am ruſſiſchen e General
von Schleinitz iſt am 5 abends in Petersburg ein
getroffen

Ein officiöſer pariſer Brief der Pol Corr hebt ausdrück
lich die Bedeutung der Anſprache hervor die der franzöſiſche
Botſchafter Graf v Saint Vallier gelegentlich der prinz
lichen Vermählungsfeier an den Kaiſer gehalten und bemerkt
dieſe Anſprache bekundet in ihrem Tenor und in den Details
daß die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſch

land die wünſchenswerth beſten ſeien
Die Freitags abgehaltene Sitzung des Staats

miniſteriums konnte die Nachfolge des Grafen
Eulenburg noch nicht zum Abſchluß bringen Der Re

Berlin eingetroffen Wie die K erfährt wird der
v Puttkamer die proviſoriſche Leitung über

nehmen

Wie die M Ztg aus Berlin erfährt werden dort
unverzüglich Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt
verordnetenverſammlung zuſammentreten um zu
berathen was gegenüber den ſchweren Beſchuldigungen
die am Freitag im Reichstage Fürſt Bismarck gegen die
Stadtverwaltung im Allgemeinen wie gegen beſtimmte
Beamtenkategorien im Beſonderen gerichtet hat zu geſchehen
habe Es verſteht ſich von ſelbſt daß allen in ihrer Ehre
Gekränkten volle Genugthuung verſchafft werden muß ſie
würden andernfalls dem Oberbürgermeiſter Dr v Forckenbeck

Umſtänden die ihnen übertragenen Ehrenämter niederlegen
Damit aber käme die Verwaltung der Stadt zum Stillſtand
und in völlige Verwirrung Seit langer Zeit hat kein
parlamentariſcher Zwiſchenfall die Gemüther ſo erregt wie
der geſtrige Viele Conſervative beurtheilen die Dinge
genau ſo wie die Liberalen

Wie die Fuld Ztg mittheilt wird demnächſt ſämmtlichen
katholiſchen Geiſtlichen im Regierungsbezirk Kaſſel die
Schulinſpection und die Ertheilung des Religionsunter
richtes zurückgegeben werden

Die Perſönlichkeiten welche die Domkapitel zu Paderborn
und Osnabrück zu Bisthumsverweſern deſignirt haben ſind
von der ar n als genehme bezeichnet und ihnen
in Gemäßheit des Artikels 2 des Juligeſetzes die Ausübung
biſchöflicher Rechte und Verrichtungen auch die im Geſetz vom
20 Mai 1874 vorgeſchriebene eidliche Verpflichtung in Aus
ſicht geſtellt worden

Ein neuer Brief des Grafen Moltke

Wir theilten in unſerer Sonntagsnummer mit daß Graf
Moltke an ein Mitglied der Vereinigung für die Reform
und Codification der internationalen Geſetze, Herrn Gou
barow ein Schreiben gerichtet hat als Antwort auf ein ihm
überſandtes Memoire welches die in dem Briefe Moltke s
an Bluntſchli entwickelten Anſichten über den Krieg zu
M regen ſucht Das neuere Schreiben des Feldmarſchalls
autet

Sehr geehrter Herr Berlin 10 Febr 1881
Sie hatten die Güte ein Memoire an mich zu richten in

welchem Sie Jhre Anſichten über die großen Fragen ent
wickeln welche gegenwärtig auf der Tagesordnung ſtehen und
Sie erweiſen mir die Ehre mich um mein Urtheil darüber
zu erſuchen Jch muß die von mir gegebene Antwort auch
auf die von Jhnen geltend gemachten Geſichtspunkte über den
Krieg hin meiner perſönlichen Stellung entſprechend bekräf
tigen Nach Jhrer Anſicht iſt der Krieg ein Verbrechen nach
der meinigen iſt er das einzige und richtige Mittel das Wohl
befinden die Unabhängigkeit und die Ehre eines Landes zu
conſolidiren Hoffen wir daß mit der in unſerem Jahrhun
dert raſch fortſchreitenden Civiliſation dieſes rechte und einzige
Mittel welches Krieg heißt immer ſeltener zur Anwendung

elangen wird aber es iſt keinem Staate geſtattet ſich voll
tändig davon loszuſagen Selbſt das menſchliche Leben das
Leben der geſammten Natur iſt ein ewiger Kampf der Gegen
wart mit der Zukunft und die Einheit der Völker kann auf
andere Weiſe nicht befeſtigt werden Es iſt gewiß daß jeder
Krieg ſelbſt der ſiegreichſte für das Land ein Unglück iſt daß
keine Territorial oder Geldentſchädigung mit den Menſchen
leben und der Trauer der Familien compenſirt werden kann
wenn es aber unmöglich iſt in dieſer Welt ein Unglück zu
verhüten welches uns die Nothwendigkeit auferlegt ſo muß
man ſich dem Willen Gottes unterwerfen und zu erdulden
wiſſen was unſere irdiſche Exiſtenz uns vorbehält Der Krieg
r ſeine gute Seite indem er große Männer ſchöne Charaktere

ervortreten läßt welche ſonſt völlig unbekannt bleiben würden
Es iſt ſicherlich leichter einen bereits conſolidirten Frieden zu
genießen als die Mittel zu ſeiner Begründung zu ſuchen Sie
wollen die Diplomatie durch einen Congreß von Auserwählten
der Völker erſetzen um die Jntereſſen der Nationen in das
Gleichgewicht bringen zu können und die Differenzen welche
ſie erregen zu entſcheiden und auf dieſem Wege den Krieg
verhüten Jch habe aber weit mehr Vertrauen zu der Beſon
nenheit und der Größe der Regierungen ſelbſt als zu dieſem
Areopag Die der Cabinetskriege gehört der Vergangen
heit an Jn unſerem Jahrhundert wird ſich ſchwer ein ernſt
hafter Mann finden welcher die Verantwortlichkeit auf ſich

gierungspräſident v Wolf welcher als Candidat für das
Portefeuille des Jnnern genannt wird iſt am Sonnabend in

nimmt ohne Nothwendigkeit den Degen zu ziehen Es wäre
zu wünſchen daß alle Regierungen ſtark und energiſch genug

anzuzeigen genöthigt ſein daß ſie unter den obwaltenden

wären um die Leidenſchaften von welchen ihre Völker
werden zu bemeiſtern und auf dieſe Weiſe den
hüten Da Jhr Memoire insbeſondere die
beſchuldigt den Krieg zu lieben erſuche ich
unſeres Jahrhunderts zu leſen Sie werden daſelbſt ſehen d
Deutſchland niemals den Krieg erklärt hat Deutſchland
ſein Ziel erreicht die
wendigkeit mehr vorhanden ſi
Krieg zu ſtürzen es muß jedoch ſtets
ſein Jch hege mit Jhnen den Wun a daß dieſe
digkeit ſich niemals geltend mache as den Schluß Jhres
geehrten Schreibens anbetrifft ſo erhebe ich keinen Einſpruch

Krieg zu ve

hat

ch in einen neuen abenteuerlichen

re daß Sie daſſelbe ebenſo wie meine Erwiderung de e
e entlichkeit übergeben Jhr Er ergebener

raf von Moltke

Halle den 7 März
Am Sonnabend Nachmittag hat in der St Ulriche
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auf Herrn Dr Richter bisher Hilfsprediger an der kgl Straf
anſtalt hier 31 auf Herrn Paſtor Büchſel in Soldin 9 und
auf Herrn Oberpfarrer Breſt in Wilsnack 4 Stimmen Herr
Dr Richter iſt ſomit gewählt

Der Gerichts Aſſeſſor Herzfeld iſt in die Liſte der Rechts
anwälte bei dem hieſigen Landgericht eingetragen

Trotz des ſtarken Schneefalls von geſtern und vorgeſtery
ſind die Eiſenbahnzüge faſt durchweg präcis eingetroffen
Die Courierzüge von Magdeburg geſtern früh 7 und abends
850 hatten kleine Verſpätungen von 12 reſp 18 Minuten Tie
Perſonenzüge von Halberſtadt früh 95 und abends 838 hatten
ebenfalls geringe Verſpätungen Die Anſchlüſſe wurden überall
erreicht und ſämmtliche Paſſagiere prompt befördert

Schwurgericht Verhandlungen am 8 März 1 wider den
Sattlermeiſter Friedrich Albrecht aus Eisleben wegen Urkunden

r

fälſchung und
mann Ludwig Schrei
Meineids

ginn zum Meineide 2 wider den Hütten
e

Landwirthſchaftlicher Bauernverein
des Saalkreiſes

Am Sonnabend fand im Stadtſchützenhauſe eine Generalver
ſammlung des Vereins ſtatt zu der ſich trotz der Ungunſt der

r aus Eisleben wegen wiſſentlichen

Witterung eine größere Anzahl Mitglieder eingeſtellt hatte Nach
der Verleſung des Protocolls über die Verſammlung vom

mit daß der Vorſtand nach Eintritt günſtiger Witterung durch
30 November v J theilte der Vorſitzende Herr F Knauer
techniſche Sachverſtändige die beſchloſſene Sammlung von Boden
arten des Saalkreiſes für die Gewerbeausſtellung vornehmen
laſſen wird und erſuchte die Mitglieder die Ausführung des
Vorhabens wohlwollend zu unterſtützen Herr Prof Freytag
ſprach als Mitglied der Ausſtellungscommiſſion für die Land
wirthſchaft den Wunſch aus daß die Anmeldungen beſchleunigt
werden möchten damit überſehen werden könne wie viel Raum
die Ausſtellung der Bodenarten verlange Herr Dr Delius
ſtellte eine graphiſche Darſtellung der Bodenbeſchaffenheit ſeines
Gutes in Ausſicht

Hiernach ſprach Herr Amtmann Angern Oberthau über den
Anbau der beſten Culturpflanzen und theilte ſeine eigenen
Erfahrungen wie diejenigen ſeiner nächſten Nachbarn über die
Erfolge der mannigfachſten heimiſchen und ans ländiſchen Pflanzen
ſorten mit Leider iſt es an dieſer Stelle unmöglich auf die
Fülle intereſſanter Einzelheiten die der Herr Redner vorbrachte
näher einzugehen Die hieran ſich anſchließende Debatte ergab
wie der Herr Vorſitzende ſcherzend bemerkte daß die älteren
Herren von dem Probiren der vielen neuen Sorten wenig wiſſen

während die jüngeren mit der Zeit fortzuſchreiten ge
enken
Herr Prof Pütz nahm alsdann das Wort zu einem Vortrage

über das r r n bekanntlich ſeit vorigemJahre ins Leben getreten iſt ir möchten folgende Sätze
daraus hervorheben Was den Milzbrand anbetrifft ſo iſt der
Herr Redner der Meinung daß hier nur durch ein geregeltes
Abdeckereiweſen eingreifend gewirkt werden kann ſo lange es
daran fehle ſei es Sache der Thierbeſitzer ſelbſt die Kadaver in
ſicherer Weiſe zu beſeitigen Hinſichtlich der Rotzkrankheit ent
hält das neue Geſetz weſentliche Verbeſſerungen Während die
Tödtung der befallenen Thiere früher nur von der Landespolizei
behörde angeordnet werden konnte muß dieſelbe von jetzt ab
durch die Ortspolizeibehörde verfügt werden Auch der etwaige
Antrag des Thierbeſitzers findet entſprechende Berückſichtigung
Die Beſtimmungen über die Pockenſeuche der Schafe ſind dahin
abgeändert daß außer auf polizeiliche Anordnung keine Pccken
impfung mehr ſtatthaft iſt während dieſe nach dem preußiſchen
Geſetze dem Beſitzer freiſtand
Redner die Vorſchriften über die Lungenſeuche An Entſchädi

h ä eae e Le Weh des e e e e eettele ken etStuhl näher zu Stella Soll ich mich neben Sie ſetzen
ragte ſief a recht nahe zu mir Sie ſprachen eben von unſerer

Schulzeit Adelaide Es war damals ein kleiner Unterſchied
zwiſchen t Sie waren von allen Mädchen die älteſte ich
die jüngſteSe War es meine liebe Stella Jch bin zehn Jahre
alter wie Sie aber weshalb gehen Sie ſo weit zurück

Es iſt eine Erinnerung Damals lebte mein Vater noch
Jch hatte in der erſten Zeit das Heimweh der fremde Ort
und die vielen großen Mädchen flößten mir Furcht ein Sie
pflegten mir damals zu erlauben mein Geſicht an Jhrer
Schnlter zu verbergen und erzählten mir dann Geſchichten
Darf ich mein Geſicht wieder in der alten Weiſe verbergen
und Jhnen meine Geſchichte erzählen

Sie war jetzt die ruhigere von Beiden Lady Loring er
blaßte und blickte mit Beſorgniß auf das ſchöne dunkle Haupt
herab das auf ihrer Schulter ruhte

Sollten Sie es für möglich halten, begann Stella daß
nach der traurigen Erfahrung welche ich gemacht habe mein
Herz jemals wieder Liebe für einen Mann wird fühlen können
und noch dazu für einen Fremden

Und warum nicht Sie ſind e nicht dreiundzwanzig
Jahre alt Sie ſind ſchuldlos an Allem was in jener
traurigen Zeit deren Sie niemals wieder erwähnen ſollten
vorgefallen iſt Haben Sie einen Mann gefunden der Jhrer
würdig iſt Stella dann lieben Sie und ſeien Sie glücklich
Aber Sie erſchrecken mich indem Sie von ihm als einem
Fremden ſprechen Wo ſind Sie ihm begegnet

Auf unſerer Rückreiſe von Paris
Reiſte er mit Jhnen in demſelben Coupee
Nein bei unſerer Ueberfahrt über den Canal Es waren

nur wenige Paſſagiere auf dem Schiffe im anderen Falle
hätte ich ihn vielleicht kaum beachtet

Sprach er mit Jhnen
Nein er ſah mich nicht einmal an
Das ſpricht wenig für ſeinen Geſchmack Stella
Sie mißverſtehen mich ich wollte ſagen ich habe mich

nicht richtig auegedrückt Er ſtützte ſich auf den Arm eines
bleich und hinfällig als ſei er von langer

ſchwerer Krankheit geneſen Es lag aber eine ſolche engel
hafte Sanftmuth in ſeinen Zügen ſolch
Geduld und Ergebung Um Gottes Willen bewahren Sie
mein Geheimniß an ſpricht wohl von Männern die
beim erſten Erblicken einer Frau von Liebe für ſie ergriffen
werden Aber eine Frau die einen Mann ſieht und ihn
liebt o es iſt zu beſchämend Jch mußte ihn immer und
immer wieder anſehen Hätte er mich wieder angeſehen ich
weiß nicht was ich gethan hätte ich glühe vor Scham wenn
ich daran denke Er ſchien ganz in ſeine Leiden und ſeinen
Kummer verſenkt Als wir das Schiff verließen warf ich
noch einen letzten Blick auf ſein ſo wunderbar ſchönes Geſicht
Sein Bild iſt in meinem Herzen eingegraben Jn meinen
Träumen ſehe ich ihn ſo deutlich wie ich Sie jetzt vor mir
ſehe O verachten Sie mich nicht Adelaide

Aber Stella das iſt ja unerhört Sie flößen mir die
innigſte Theilnahme ein War der Fremde denn ein Mann
in derſelben Lebensſtellung wie wir Jch meine ob er wie
ein Gentleman ausſah

Daran war nicht zu zweifeln
Verſuchen Sie es ihn mir zu beſchreiben Stella War

er groß und wohlgekleidet
Weder groß noch klein etwas mager ruhig und anſtändig

in allen ſeinen Bewegungen Sein Anzug war einfach aber
von vollendetem Geſchmack Wie ſoll ich ihn nur beſchreiben
Als ſein Freund ihn auf das Schiff gebracht hatte ſtand er
am Rande deſſelben und blickte gedankenvoll hinaus über das
weite Meer Solche Augen ſah ich nie vorher in einem
Menſchenantlitz Adelaide ſo himmliſch ſanft und traurig
und von einem ſo dunklen tiefen Veilchenblau das ſo ſelten
und ſchön ja zu ſchön für einen Mann war Für einen
Augenblick nahm er den Hut ab damit der Seewind ſeine
heiße Stirne kühle und ich ſah ſein ſchönes lichtbraunes
Haar Sein Bart war von derſelben Farbe kurz und
raus wie der Bart der römiſchen Helden auf Gemälden

dargeſtellt wird Jch werde ihn nie wiederſehen und vielleicht
iſt das auch für mich das Beſte Was kann ſich denn von
einem Manne hoffen der mich nicht einmal bemerkte Aber
es würde mir Freude machen zu erfahren daß er ſeine Ge

ein Ausdruck der

ſundheit wieder erlangt hat und daß er glücklich ſei Es iſt

mir ein Troſt und eine Wohlthat Adelaide daß ich mich
gegen Sie habe ausſprechen können Ich fühle mich jetzt ſtark
genug Jhnen Alles zu geſtehen Würden Sie mich aus
lachen wenn ich

Eingehender erörtert der Herr

Sie hielt inne eine ſanfte Röthe überzog ihre bleichen
Wangen ihre großen dunklen Augen bekamen Glanz ſie war
in dieſem Moment von hinreißender Schönheit

Jch bin eher geneigt über Sie zu weinen als zu lachen,
ſagte Lady Loring Was Sie mir erzählten betrübt und
beunruhigt mich mehr wie ich Jhnen ſagen kann Jch
wünſchte nur erfahren zu können wer der Fremde geweſen
ſein mag Selbſt die beſte Beſchreibung bleibt hinter der
Wirklichkeit zurück

Jch möchte Jhnen wohl etwas zeigen fuhr Stella fort
damit Sie ſelbſt urtheilen können obgleich es ein weiteres

u meiner Thorheit iſtSie wollen mir doch nicht ſein Portrait zeigen rief
Lady Loring aus

Ja ich habe ihn aus dem Gedächtniß ſo gut ich konnte
gezeichnet, erwiderte Stella niedergeſchlagen

Zeigen Sie mir es ſogleich
Stella verließ das Zimmer und kehrte gleich darauf mit

einer kleinen Bleiſtiftzeichnung zurück Kaum hatte Lad
Loring einen Blick auf die Zeichnung geworfen ſo ſprang ſie
in r Erregung von ihrem Stuhle auf Sie hatte in
dem Bilde Romayne erkannt

Sie kennen ihn rief Stella
Lady Loring ſah daß ſie ſich eine Uebereilung hatte zu

Schulden kommen laſſen und ſich dadurch in eine mißliche

e

Stellung verſetzt hatte Jhr Gatte hatte ihr ſeine Unter
redung mit Major Hynd mitgetheilt und nachdem ſie ihm
feierlich Stillſchweigen gelobt ſie mit ſeinem Plane Romayne
und Stella zuſammenzuführen bekannt gemacht Nachdem
was ſie ſoeben vernommen fühlte ſie ſich doppelt verpflichtet
das in ſie geſetzte Vertrauen nicht zu mißbrauchen und dennochhätte ſie ſich beinahe Stella gegenüber verrathen

Fortſetzung folgt
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ſchwendung

ungen wurden in Preußen in den letzten Jahren weit über
i Mill M geht mit nicht erkennbarem Erfolge denn es

ſind in der Seüchentilgung trotz der großen Opfer keine Fort
ſchritte zu verzeichnen Jn England wo die gleichen Grundſätze
wie bei uns zur Anwendung gelangen ſind die Ergebniſſe eben
o wenig erfreulich Der Herr Redner empfiehlt ſchließlich das
n Holland eingeſchlagene Verfahren ſowohl die kranken und ver
dächtigen Thiere zu tödten als auch die Schutzimpfung durchzu
ührenfütrergg längerer Discuſſion über einzelne von Herrn Profeſſor

ütz berührte Fragen ergriff Herr Knauer das Wort zu einem
Vortrage über intenſive und extenſive Landwirth
chaft Jntenſiv wirthſchaften ſo begann er ſeine Ausführungen

heiße mit Anſpannung aller Kräfte arbeiten den Boden verrn extenſiv mehr ſchlaff im alten Schlendrian fortarbeiten

und den Boden verſchlechtern Man könne ar auch ſo ſagen
intenſive Wirthſchaft erhebe ſich über das Mittel extenſive bleibe
dahinter zurück Wirthſchaften beider Art gebe es in allen Ge
genden ſowohl hier als in den öſtlichen Landestheilen Kenn
eichen der intenſiven Wirthſchaft ſeien Hackfruchtbau und Vieh
altung Kennzeichen der extenſiven der Mangel an beiden unddas Ueberwiegen des Getreidebaues Der Herr Redner geht

nun die ſieben vornehmſten Eigenſchaften der intenſiven Wirth
ſchaft einzeln durch Der Düngerproduction halber iſt eine
ausgedehnte Viehhaltung unentbehrlich 80 100 Etr Stalldünger
müſſen pro Morgen jährlich vorhanden ſein Zwei Fälle die
Wirthſchaften in der Nähe von Halle betreffen zeigen wie um
fangreich die Viehhaltung bei intenſiver Wirthſchaft werden kann
In dem einen Falle kommt ein Stück Großvieh auf 3 Morgen
in dem anderen auf 590 Morgen Jn der extenſiven Wirth
ſchaft entfällt ein Stück auf 20 bis 30 Morgen und auf einen
Morgen kommen jährlich 14 bis 20 Ctr Dünger Das zweite
Merkmal der intenſiven Landwirthſchaft iſt der Klee und Hack
fruchtbau während in der extenſiven wenig oder gar kein Futter
gebaut wird Ferner iſt an eine gute Fruchtfolge zu erinnern
für welche gerathen wird auf die Blattfrucht eine Halmfrucht
folgen zu laſſen Sodann muß für gehörige Ent und Be
wäſſerung geſorgt werden Die Bewäſſerung wird bei uns ver
nachläſſigt freilich haben wir wenig Bäche und außerdem ſtehen
uns die Mühlengerechtigkeiten im Wege Jn der Entwäſſerung
dagegen ſind die Foriſchritte anzuerkennen Jn der That iſt ſie
allen ſchweren Aeckern nöthig und die Auslagen für ſie verzinſen
ſich beſſer als baares Capital Wer Hackfrüchte baut hat auch
die Tiefcultur mithin ein weiteres Merkmal intenſiven Be
triebes nöthig Der Herr Redner räth von den Dampfpflügen
ab weil dieſe viel theurer als die Ochſen arbeiten Das Pflügen
mit Ochſen berechnet er mit 4 Thalern pro Morgen während
die Koſten des Dampfpflügens nicht unter 5 Thlr betragen
Tiefcultur erfordert aber ſtärkere Düngung und die Dünger
erzeugung muß ſonach der erſteren voraufgehen Weiter iſt auf
weckmäßige Einrichtungen der Baulichkeiten zu halten Ver

hierin ſei nicht ſelten und laſſe das Capital brach
liegen Der größere Umſatz von Geld macht endlich in der in
tenſiven Wirthſchaft eine tüchtige Buchhaltung nöthig und eine
jährliche Jnventur Die erſtere braucht jedoch nur in der Füh
rung eines Caſſa und Contobuches zu beſtehen Jedoch kann
der Herr Redner nur denen zu intenſivem Betriebe her t die
genügendes Betriebscapital in Händen haben er ſelbſt ſchätzt es
zu 5000 Thlr pro 100 Morgen ab Dafür verzinſt ſich daſſelbe
u 10 bis 15 während der Grundwerth nur 20 abwirft
er Bruttoertrag beläuft ſich meiſtens auf 60 bis 80 Thlr pro

Morgen doch kann er auch auf 100 Thlr geſteigert werden
Der Herr Vortragende ſchließt mit der Bemerkung daß es an
geſichts der großen Concurrenz Nordamerika s nöthig iſt zur

irre Betriebsweiſe überzugehen Die daran ſich an
ſchließende Debatte brachte noch manche ſchätzbare Notiz zur Er
gänzung des Vortrages zu Tage Hierauf wurde die Verſamm
lung geſchloſſen und in altüblicher Weiſe folgte ein gemeinſames
e ein das viele Mitglieder noch längere Zeit in zwang

loſer Geſelligkeit vereinigte

Meteorologiſche Station

6 März 10 U Ab 7 März 8 U Mrg

Barometer Millim 746,14 746,30Thermometer Celſius 0,25 50Rel Feuchtigkeit 97 5/0 27,7 oWind NE1 NE17 März 6 Uhr früh Der Schneeſturm bei fallendem Ba
rometer und Nordoſt hielt mit geringer Unterbrechung bis zum
6 Vormittags 10 Uhr an dann fielen bis 12 Uhr kleine Eis
kriſtalle von da ab mit abſchwächendem Winde Regen und
ſchnelles Steigen der Temperatur Barom 756 Oſt ſchwach
r Therm 4 Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

5 März 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Luft
druck und Luftſtrömungen hatten ſich faſt gar nicht verändert
auch die Temperaturverhältniſſe waren nahezu dieſelben wie vor

Stunden nur im ſüdlichen Deutſchland war vie Temperatur
geſtiegen Vom Bodenſee wird Gebirgsföhn gemeldet Hapa
randa 778 233 ſtill wolkenlos Moskau 768 15 Südoſt ſtill
halb bedeckt Hamburg 761 6 Oſt ſtark wolkig Berlin 761
T 6 Oſt leicht halb bedeckt Wien 761 5 Südoſt ſtill Schnee
Rert 763 5 ſtill bedeckt Wiesbaden 755 1 Nordoſt ſtill

en

Das Erdbeben von welchem Caſamicciola heimgeſucht
wurde wie in der dritten Beilage zur vor Nummer kurz be
richtet beſtand aus zwei einzelnen Stößen Der angerichtete

chaden iſt bedeutender als anfänglich bekannt wurde Der
anze höher gelegene Theil der Jnſel iſt beſchädigt etwa 100

Häuſer ſind eingeſtürzt andere ſind dem Einſturze nahe Bis
jetzt ſind gegen 70 Todte und etwa 82 Schwerverwundete auf
gefunden worden

Provinzial Nachrichten
J Aus dem Mansfeldſchen 5 März Eine Anzahlliberaler Wähler aus Eisleben und nächſter Umgegend

trat am 3 d zu einer vertraulichen W rechnng über die bevor
ſtehende Reichstagswahl zuſammen ie Anweſenden
erklärten einſtimmig daß ſie unbeeinflußt von den Fractions

ewegungen innerhalb der Parlamente das Beſtreben billigen
welches dem Austritt der 28 Abgeordneten aus der national
liberalen Fraction zu Grunde liege Das Beſtreben zur
Heranbildung einer einheitlichen entſchieden lide
ralen Partei Die Verſammlung beharre dabei nur zu dem
Standpunkte von welchem aus ſie im Herbſt 1879 die Wahl der
Herren Prof Gneiſt und Geh Rath Leuſchner bekämpft habe
auch heute ſei ſie entſchloſſen die Wahl eines entſchieden liberalen
beſte ger geordneſen zu unterſtützen Die Verſammlung
beſchloß ferner in die Perſonenfrage noch nicht einzutreteu die
Anregung dazu vielmehr dem Wahlcomite von 1879 zu deſſen A
Verſtärkung eine Anzahl Mitglieder aus beiden Kreiſen be

w r ter Unter ziemlich Theilagdeburg 5 März Unter ziemlich reger Theilnahmehielt heute Abend der hieſige Fortſchritts Verein J
eneralverſammlung im Linder ſchen Locale ab DerVorſitzende Herr Nathan eröffnete dieſelbe mit einem Referat

über die Ereigniſſe des vergangenen Jahres und theilte u A
mit daß die Fortſchrittspartei in Magdeburg circa 500 Mit

lieder gegen 60 im vergangenen der aufzuweiſen habe und
ucht den Grund hierfür darin doß ſich der Zug nach links im
vorigen Jahre noch nicht ſo bemerkbar gemacht habe als in
ieſem Im weiteren Verlaufe ſeines Vortrages machte der

Vorſitzende der Magdeburgiſchen Zeitung den Vorwurf daß der
in der Abend Ausgabe vom 31 Januar cr gebrachte Bericht
über den ſeceſſioniſtiſchen Parteitag in Halle unrichtig ſei
Der Abgeordnete Herr Rickert ſoll in ſeiner Rede u A geſagt
haben daß für ſeceſſioniſtiſche Beſtrebungen der
beſte oder ein ſehr guter Boden ſei Herr Rickert iſt deshalb
interpellirt worden und deſſen Antwort lautet dahin daß er
eine derartige Aeußerung nicht gethan habe der Bericht der
Magdeb Ztg ſei unrichtig Ferner ſetzt der Vorſitzende einem

be in Artikel der Magdeb Ztg vom 5 Februar entgegen
daß die Seceſſioniſten von den Fortſchrittlern unterſtützt werden
ſollen dieſer Beſchluß ſei unter Vertheidigung des Herrn Eugen
Richter vom jüngſten Parteitage in Magdeburg angenommen wor
den Der Vorſitzende bemerkt ferner daß die Organiſation des
hieſ Fortſchrittsvereins im beſten Gange ſei Jn Buckau iſt ein
neuer FortſchrittsVerein definitiv in s Leben gerufen und in
Neuſtadt Magdeburg ſeien die Vorbereitungen dazu bereits ge
troffen Der ſeitherige Vorſtand wurde wieder und die beiden
Herren Buſch u Bodenſtein neu hinzugewählt Hierauf nahm
der Herr Abgeordnete Büchtemann das Wort und beſprach
n einer längeren Rede das Jnnungsgeſetz Wie alle neueren
Regierungsvorlagen ſo ſei auch dieſe mit einem gewiſſen Pomp
in die Welt geſetzt ohne an ſich eine große Bedeutung zu haben
Das Geſetz ändere an der beſtehenden Einrichtung der Gewerbe
ordnung nichts lediglich im Lehrlingsweſen werde eine Aende
rung hervorgerufen im Uebrigen werde der Handwerker ſich in
Anlehnung an die Capital Inſtitutionen ſelbſt helfen müſſen
Nachdem noch Herr Feier Sachſe einige merkwürdige Züge
aus der jüngſten Politik des Reichskanzlers beleuchtet fordert
derſelbe die Anweſenden auf ſich zu den Wahlen vorzubereiten

O Torgau 5 Sicherem Vernehmen nach hat geſtern
der des Mordes an dem Holzhändler Albrecht aus Döbrichau
höchſt verdächtige ehemalige Knecht des Ermordeten Mas
losky mit Namen hier im Gefängniß ſeine unſelige That ein

Nach ſeiner Ausſage hat er die Kehle des alten
annes ſo re mit ſeinen Händen feſt zuſammengedrückt bis

demſelben der Athem ausgegangen iſt ſodann hat er ſeinem un
kericgen Opfer einen Strick um den Hals geſchleift Der
Pionier Zech von der 2 Compagnie des hieſigen Brandenb
Pionier Bat Nr 3 hat ſich vor einigen Tagen um die Mittags
eit von der Brücke aus in die Elbe geſtürzt und darin ſeinen
od den er geſucht gefunden Wie man hört ſoll er einem

Kameraden 14 M baares Geld entwendet haben und dafür zu
einer empfindlichen Freiheitsſtrafe verurtheilt worden ſein der
er jedoch den Tod vorgezogen
J Hettſtädt 4 März Jn unſerem Städtchen iſt wieder

einmal eine Trichinenepidemie ausgebrochen glücklicher
weiſe hat dieſelbe aber keine größeren Dimenſionen angenommenEs ſind im Ganzen ca 15 Kerſonen erkrankt die meiſten nur
leicht Die betreffenden Perſonen haben von einem beim Gaſt

wirth Stock geſchlachteten Schweine gegeſſen nachdem daſſelbe
von einer hieſigen Fleiſchbeſchauerin mikroskopiſch unterſucht und
trichinenfrei erklärt worden war Nachgewieſen wurden die
Trichinen in einem von jenem Schweine herrührenden Schinken

s Ermsleben 6 März Der hieſige Vorſchuß und Spar
verein e veröffentlicht ſeinen Rechenſchaftsbericht pro anno
1880 Darnach ſind in dem verfloſſenen Jahre 2,571,209 M
24 t Vorſchüſſe gegeben Der Reingewinn beträgt 10,325 M
58 Davon gehen ab 331 Proc 7 Dividende 7050die Reſtſumme 3275 M 58 Pf kommt zum Reſervefonds Die
Zahl der Mitglieder beträgt 153 alſo zwei Perſonen mehr als
am Schluſſe des Jahres 1879

dieM Erfurt 6 März Mit nachſtehender Verhandlung di
vom 2 März an volle drei Tage in Anſpruch nahm endete die
diesmalige Schwurgerichtsperiode Achtzehn Leute unter
ihnen der damalige Schulze Dünnebeil theils aus Sundhauſen
Tottleben und Kleinurleben beſetzten einige zoegen vorſätzlicher
Brandſtiftung andere wegen Landfriedensbruch Beihilfe zum
Landfriedensbruch wegen verſuchten Betrugs und der Beihilfe
u demſelben beſchuldigt die Anklagebank Eine am Morgen
des 22 Febr 1880 in Tottleben entſtandene und mehrere Wohn
häuſer und deren Nebengebäude vernichtende Feuerebrunſt
gab man durch ruchloſe Hand verurſacht zumal die betreffen
en ſowie die angrenzenden Häuſer unter ihnen auch die

Schänke änßerſt baufällig waren und man ſich daran machte
auch die gar nicht vom Feuer ergriffenen oder bedrohten Gebäude
niederzureißen und aufmunternde Zurufe aus der Menſchenmenge
ertönten die nichts ſehnlicher als thatkräftige Fortſetzung des
Zerſtörungswerkes erkennen ließen Einige der wg Nieder
reißen ihrer Gebäude Geſchädigten liquidirten vollen Erſatz und
wurden daher wegen verſuchten Betruges zur Rechenſchaft ge
zogen während man die anderen die ſich an der öffentlichen

r einer Menſchenmenge welche mit vereinten
Kräften Gewaltthätigkeiten gegen die Häuſer beging betheiligt
hatten des Landfriedensbruchs anklagte Die lebhafte Theilnahme
der Bauunternehmer Zimmerleute und Maurer an den Nieder
reißungsarbeiten wurde dieſen außerdem als verſuchte Be
ſchaffung lohnender Arbeit ausgelegt Sämmtliche 18 Angeklagte
beſtreiten alle ihnen zur Sag gelegten Uebertretungen entſchieden
und werden durch die Vertheidiger Herren Rechtsanwälte
Dr Kuhnreuter aus Gotha Dr Sommer aus Erfurt und Traeger
aus Nordhauſen ſowie den Referendar Herrn Dr Bieck darin
unterſtützt Nach anderthalbſtündiger Berathung ſeitens der Ge
ſchworenen erfolgte die Freiſprechung aller Angeklagten

Der Landgerichts Rath Eisleben in Thorn iſt an das
Landgericht in Naumburg a der Landgerichts Rath Weiß
in Halberſtadt als Amtsgerichts Rath an das Amtsgericht in

und der Amtsrich er Gottſchalk in Schrimm an das
mtsgericht in Artern verſetzt

Dem in den Ruheſtand verſetzten Salzſteuer Einnehmer
Factor Büſching zu Dürrenberg iſt der Charakter als Rech

nungsrath verliehen ßDie Kaiſerin hat der Frau Dorothee Klein in Naum
burg a dem dortigen Kreisbl zufolge in Anerkennunglangjiähriger Dienſte in derſelben Familie ein goldenes Kreuz
ſowie ein die Allerhöchſte Namensunterſchrift tragendes Diplom
verliehen Frau Klein hat über 42 Jahre in der Familie des
verſtorbenen Herrn Chef Präſidenten a D Koch mit treueſter
Anhänglichkeit gedient

ine reiche Dame in Naumburg a S hat ſich dem
L zufolge erboten dort ein neues Theatergebäude zu

errichten ohne für die Ausführung ihres Planes etwas Anderes
zu als einige Zugeſtändniſſe bezügl des Bauplatzes

Jn Magdeburg iſt ein Agent im Auftrage der kaiſerlichen
Tabakmanufactur zu Straßburg beſchäftigt eine Reihe
von Verkaufsſtellen der Fabrikate derſelben einzurichten

Jn dem uns vorliegenden erſten Verzeichniß der bei dem
Reichstage eingegangenen Petitionen IV Legislaturperiode
4 Seſſion 1881 finden wir u A folgende der Provinz
Sachſen c entſtammenden Petitionen aufgeführt Guſtav
Montag Schachtmeiſter zu Magdeburg beſchwert ſich über
zu hohe Veranlagung zur Klaſſenſteuer für das Jahr 1880 81
Georg Benold Kaufmann zu Halle a S überreicht durch den

bg Dr Boretius bittet um nachträgliche Erſtattung ihm
vorenthaltener Exportbonificationen im Betrage von 854,50 M
Der Vorſtand der Schneider Corporationen des Vecr
bandes Sachſen der ſich ſchen Herzogthümer und n
u Dresden bittet um Aufhebung der Gewerbefreiheit Einführung der Geſellen und Meiſterprüfungen Regelung des

Lehrlingsweſens und Beſchränkung der Gefangenenarbeit
v Treuenfeld Geh Juſtizrath zu Naumburg a bittet
um Aufhebung des Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 ſowie um
Aufhebung des Jmpfzwanges überhaupt Leipziger Polytech
niſche Geſellſ er Leipzig bittet um Abänderung der
Gewerbeordnung durch Errichtung fachgewerblicher Corporationen
Einführung der Geſellen und Meiſterprüfungen und Ausübung

der Aufſicht über das Lehrlingsweſen c Karl Hirſe Tiſchler
meiſter zu Halle g Beſchwerde über Juſtizverweigerung
Der Gemeinde Kirchenrath zu Eisleben bittet um Auf
hebung r Abänderung des Civilſtandsgeſetzes Schild
Diviſionspfarrer und Genoſſen zu Tor gau bitten um ſtrengere
und umfaſſendere Fdubgrſete für die Sonntagsfeier der
arbeitenden Klaſſen Graf vom Hagen kgl Kammerherr und
Erbſchenk und Genoſſen zu Mägdeburg bitten dahin zuwirken daß die bisherige obligatoriſche c ilehe in eine facul
tative abgeändert werde H Röhrig Vorſtand des Meininger
Brauerbundes und der Vereinsbrauerei zu Salzungen gegen
jede Erhöhung der vorgeſchlagenen Brauſteuer

Kaſſel 5 März Die Kunde von einem gräßlichen Unglücksf all durcheilt heute Nachmittag unſere Sladt Ja Folge

der wieder eingetretenen winterlichen Witterung hatten zwei auf
der F Potente ſchen Fabrik vor dem holländiſchen Thore be
ſchäftigte Werkleute ſich in dem für die Nachtruhe beſtimmten
Raume ein übermäßiges Feuer angemacht obendrein noch jedes
Eckchen vorſorglich verhangen damit kein Luftzug eindringen
möge Die Männer haben nun ohne Zweifel die Ofenklappe zufruß geſchloſſen denn heute Morgen wurden beide erſt ickt auf

efunden Die beiden Verunglückten zwei Brüder Namens
hlwein ſtanden im kräftigſten Mannesalter ſie waren tüch

tige brave Leute und hinterlaſſen beide Frau und Kinder

Der als bedeutender Kanzelredner bekannte Paſtor an der
St Nicolaikirche zu Leip zig D Johann Friedrich Ahlfeld
ſeiner Herkunft und früheren Wirkſamkeit nach unſerer Provinz
angehörig wird auf ſeinen Wunſch in Kürze in Ruheſtand treten
Auch in Halle hat P Ahlfeld eine Zeit lang gewirkt von 1847
is 1851 als Paſtor an der Kirche St Laurentii

Aus Kranichfeld in Thürin en wird gemeldet Bei
einem Jlmdurchſtich in der Aue fanden die Arbeiter 12 Meter
tief im Jlmkieſe den foſſilen Zahn eines Mammuth von
welchem wie es ſcheint ein Stück abgeſprengt t Das vor
liegende Stück wiegt 1100 Gramm Die Krone iſt 10 Centim
lang und 4 Centim breit Seine größte Breite erreicht der
Zapn in der Mitte zwiſchen Krone und Wurzelſpitze 8 Centim

ie Länge des Zahnes von der Wurzelſpitze bis zur Krone
beträgt 20 Centim

Vermiſchtes
Das Teſtament des Cardinals Kutſchker Dieſer kürzlich

in Wien verſtorbene Prälat hat ein aus dem Jahre 1876 ſtam
mendes vor dem Antritte einer Reiſe nach Rom ausgefertigtes
Teſtament hinterlaſſen durch welches das Wiener Erzbisthum
zum Univerſalerben deſſelben eingeſetzt wird An Legaten
werden der Haushälterin Renata Polier die dem Teſtator
länger als vierzig Jahre das Hausweſen beſorgt hat für ihre
Lebensdauer eine Jahres Rente von Eintauſend Gulden der
Nichte derſelben Emilie Polier die gleichfalls eine Reihe von
Jah en in ſeinen Dienſten war eine Jahres Rente von fünf
hundert Gulden für ihre Lebensdauer ausgeſetzt Für ſeine
Blutsverwandten widmete der Cardinal zuſammen ein Capital
von 5000 fl in Notenrente 5000 fl für die Armen
Wiens Für das Heil ſeiner Seele ſollen 1000 heilige Meſſen
zu einem Stipendium von Einem Gulden geleſen werden

Jämmerliche Heldenthat Jn der Nacht zum Sonnabend
wurde die Reiterſtatue König Ludwigs am Odeonsplatz in
München von welcher bekanntlich kaum 30 Schritte entfernt vor
den Palais des Prinzen Luitpold und der Prinzeſſin Adalbert
Militärpoſten beſtehen dadurch beſudelt daß das Geſicht des
Königs mit rother Oelfarbe angeſtrichen und an das Scepter
welches der König in ſeiner rechten Hand hält der Farbetopf
gehängt wurde Ebenſo wurde das Geſicht der linksſtehenden
Pagenfigur mit der gegen Farbe beſchmiert Eine zahlreiche
Menſchenmenge hatte ſich in den Vormittagsſtunden vor dem
Monument angeſammelt gegen Mittag waren die Figuren wie
der gereinigtEin frecher Juwelenraub wurde dieſer Tage in London

verübt Vor dem Laden des Juweliers Bryce Wight in Great
RuſſellStreet brach eine Droſchke mit lautem Krach zuſammen
Die Commis des Juweliergeſchäfts ſtürzten aus dem Laden
um zu ſehen was los ſei Als ſie zurückkehrten fanden ſie daß
eine Schublade in welcher ſich Brillantgeſchmeide im Werthe
von 10,000 Pfd Sterl befanden ihres Jnhalts beraubt worden
Es unterliegt keinem Zweifel daß der der Droſchke zuge
ſtoßene Unfall eine Liſt war um den Dieben im Laden die
Arbeit zu erleichtern

Feuersbrunſt Das Capitolgebäude zu St Paul Minne
ſota brannte am 1 März gänzlich nieder während die Legis
latur darin tagte Die Deputirten verließen das brennende
Gebäude mittels Leitern durch die Fenſter wobei Vielen das
Haar verſengt wurde Der angerichtete Schaden wird auf
100,000 VDollars geſchätzt

Jm zoologiſchen Garten zu Frankfurt a iſt am Sonn
abend ein Biſon zur Welt gekommen

Fanatismus Jn Marſala wurde die Methodiſtenkirchevon Volksmaſſen geſtürmt das Jnnere auf einen benachbarten
P eſchleppt und unter den Klängen der Stadtmuſik verbrannter Pro ter rettete ſich durch Flucht auf s Dach Rach dem

Scandal begab ſich der Volkshaufe in die Kathedrale wo er von
den Geiſtlichen den Segen empfing

o

Todesfälle

Am 4 d abends re im prinzlich hen Hauſe zu
Frankfurt a/M der Prinz Georg von Heſſen im vollendeten
88 Lebensjahre Die Beiſetzung wird im Stammſitze der Familie
Schloß Rumpenheim ſtattfinden Der Prinz von Wales traf
bereits zur Beiſetzung in Frankfurt ein

Am 24 Febr ſtarb in Aurich Oberamtsrichter a D Röben
1848 Mitglied des Frankfurter Parlaments wo er zuerſt der
Caſinopartei dann dem Landsberg angehörte Von 1849 1855
war er Mitglied der hannoverſchen zweiten Kammer und von
1868 1870 vertrat er den Wahlkreis Eſens Aurich im nord
deutſchen Bundestag
e h h M

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a 6 März Telegr Börſen Verkehr

Darmſtädter Bank 1474 CEreditactien 260 Oeſterr Silber
rente 668 do Papierrente 64 do Goldrente 782 Ungar
Goldrente 974 VBöhmiſche Weſtbahn 227 Nordweſtbahn 1718
Galizier 2405 Hangen 2564 Lombarden 93 III Orienr
anleihe 615 Schwach Nach Schluß der Börſe Creditactien
2602 Franzoſen 2564

Wien 6 März Telegr Privatverkehr Creditactien
290,50 Franzoſen 294,70 Galizier 275,50 Anglo Auſtr 128,70
Lombarden 107,20 Papierrente 73,50 ungariſche Goldrente
112,05 Marknoten 57,35 Napoleons 9,29 Wiener Bank
verein 128,30 Elbthal 246,00 Schwach

Paris 6 März Telegr Boulevard Verkehr3proc Rente 85,15 Anleihe von 1872 120,674 Jtaliener 89,75
Türken 13,50 Türkenlooſe 51,75 öſierr Goldrente 792 ungar
Goldrente 98 III Orientanleihe 621 Feſt

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 6 März Ab Unterh 200 7 Worag 2, 0

de Marthe v ab 7 Pegel 1,62albe 5 Mär erp am ,62Ünſtruf Wien 6 März Unterv 1,10
Elbe 5 März Magdeburg 1,72 Torgau 1,38 Witten

berg 1,86 Roßlau 1,38 Barby 204 Dresden 4 März 090



Erste Böhmische Bettfedern Handlung
Vertige Betten

empfiehlt

Unterbett Oberbett und Kissen
mit guten Federn gefüllt von 24 Mark an

Federn in guter ſtaubfreier Qualitat à Pfd Mk 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50
Daumen a Pfd Mark 4,50 5,00 5,50 6,00

NB Pertige Inletts Bezüge Lalken etc in größter Auswahl vorräthig
Adolf Sternfeld große

Leipzigerſtraße 91
im Hauſe des Herrn C V Ritter

wird der Ausverkauf in anufactur und
Modewaaren beſtehend in den verſchiedenſten

und Besatzestoffen
und Regenmänteln ete etc zu außer

gerichtl Taxpreiſen gegen
Namentlich wird wiederholt

auf schwarze und couleurte Cachemfrs
schwarze Seädenstofſe und Sammet auf

Ileider
ordentlich billigen
baare Zahlung fortgeſetzt

merkſam gemacht

Winter

2192

räume von Donnerstag den 10 März ab

Halle a d S
Die Hutfabrik

von 4 Lehmannm Schmeerſtr 14
empfiehlt ſich im Waſchen Färben und Moderniſiren aller Arten

Filz und Strohhüten nach den neueſten Modells

Feinste Tafeldesserts
Auswahl wie Weihnachten

Dellert Vanille Gelundheits Krümel u
Suppen Chocolade lowie Cacaos

aus den Fabriken von An IHouten in Weesp Philipp
Suchardt in Neuchätel und J G Hauswalcdlt in Sjeder Art ſchnell u billig ausgeführt

CarlMagdeburg empfehle zur gefälligen Abnahme

U Bei 3 reſp 5 Pfd gewähre Rabatt
A Mramtz

Geschäfts Empfehlung
Einem hochgeehrten Publiknm von Gröbers und Umgegend empfehle

ich mein reichhaltiges Lager von Särgen in allen Größen vom ſchlichteſten
bis zum feinſten bei vorkommenden Fällen auf das Angelegenſte und ſichere
bei prompter Bedienung die billigſten Preiſe Hochachtungsvoll

Langenberg Filchlermſtr Gröbers
Die Geſammt Einrichtung der

Zuckerfabrik Quedlinburg
vereinigter Landwirthehabe ich käuflich erworben und offerire ich die darin befindlichen großentheils

faſt neuen Dampfmaſchinen Dampfkeſſel Apparate und Utenſilien
zum Ankauf im Ganzen oder einzeln zu billigen Preiſen

Gefällige Anfragen bitte ich entweder an meine Adreſſe nach Zuckerfabrik Quedlinburg oder nach hier zu richten 6

E Vramcke Magdeburg
Große fette SpiegelkarpfenD chleien Hecht Aal Wels Zander Lachs Schell

fiſch 2e Krebſe bei Wittwe Krahmer

Pſerd Verkauf
Mittwoch den 9 März er Vormittags 11 Uhr ſoll auf dem

Kloſterhofe zu Merſeburg ein zum Kavalleriedienſt nicht geeignetes Re
monte Pferd Fuchs Stute 6 Jahre alt 1 m 68 em groß ſchwerer Feklag
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Reichsgelde verkauft
werden Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 2137

Unſern geehrten Kunden theilen wir mit daß ſich unſere Geſchäfts

Magdeburger Straße 51
Sachese G Co

I

S von 6 Mark an
16 Rathhausgaſſe l 6

e

Regen u Sonuenſchirme Beinrich Gundlach Breiteſtr 32
Feine Wäſche wird ſehr ſauber ge

plättet im Hauſe
werden überzogen und

Dut Vänhe

e
gut und dauerhaft

Reparaturen

Rickoelt
Poſtſtraße 12

prachtvoll wie neu
Annahme

bei

A Koeppe
Markt 24 III

Neueſte Formen

Möbel Ausverka
Schreib u Kleiderſecretäre Ver

ticos Kleider u Wäſcheſchränke
Kommoden Spiegel Tiſche Bett
ſtellen u Matratzen zu bill Preiſen
Waſſerleit Anlagen u Reparat

fertigt A Melcher Schmeerſtr 30

R Siadt Sia
Thüring Baugewerkschule

Brüderſtraße 13

Fachschulen f Banhandwerken Aaschinenteen Vormittaas Wind Oſt ſchwachSchlosser u TischlerProoyddie van Wetter Schneefall Temvperatur Ge

Commando des Thüring Huſaren Regiments Nr 12

Sonnabend den 5 d Mts traf ein Transport
beſter ardenniſcher Spannpferde ſowie Mecklen
burger Wagenpferde in neuen

aſthof zu Gohlis b Leipzig
zum Verkaufr W Philipp Leiser Klaviere

Klausthorſtr 16 Möbelmagazin
ſtimmt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

aus Leheſter Schiefer ſehr dauerhaft
von Lehrercollegien beſonders empfohlen
hält in allen Nrn und Liniaturen auf
Lager und empfiehlt ſolche zu billigſten

Preiſen auch für Wiederverkäufer

Abends div Wurſt u Suppe Bier ff

a GDiensta
in der Kaiſer Wilhelms Halle

Perein für Erdkunde
Sitzung am Donnerstag nicht
Mittwoch

1 Berichte über das ablaufende Ver
einsjahr urd Vorſtandswahl für
das neue

2 Vortrag
Hrn Guſtav Kreitner als Gaſt
Ueber die

China

Hall freiwill Feuerwehr
Dienstag den 8 März

Abends 8 Uhr
Uebung Rathshoß

Das Commando
Limbach bei Chemnitz Wetter

beobachtung den 5 März 10 Uhr

frierpunkt
bedeckt demnach auch Strömung nicht
zu beobachten jedoch iſt Strömung von
Weſt Geſtaltung Südweſt dies war

n Freitag zu beobachten demzu
folge wird auch der jetzt herrſchende
Oſtwind ſich nach Süd wenden und mit
Südweſtwind verſtärkt auftreten und
Thauwetter wie auch ſteigende Tem
peratur verurſachen

Vortrag Sonnabend den 12 März
in Halle

Alrichsſtraße 60

Weisse Gardinen
außergewöhnlich billig

Dopp Zwirngardinen
J Fenſter 4 5 6

Gestickte NMallgarcinen
mit breiter Kante
à Fenſter 6 8 10

F Stückr Gardinen22 Meter lang 100 Ctm

Adäiolf Sternfelcdl
60 Große Ulrichsſtraße 60

Proben nach Außerhalb portofrei

Engl Tüll Gardinen
à Fenſter 6 9 12

Gestickte
Schweizer Gardinen

à Fenſter 9 12 15 20

br a Stück 10 12 15 Mark

Neues Theater
Donnerstag den 10 März

Grosses Symphonie Concert
von der 45 Mann ſtarken Capelle des Stadtmuſikdirector W Halle

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts u Alterthums PereinM h Lngiſgr Düchſiſwer t 8 März r 8 Uhr auf dem
Jägerberge Vorträge der Herren Prof Ewald und Pr Venediger

Preussischer Beamten WVerein
Mittwoch den 9 d Mts Abends 8 Uhr Stadt Hamburg Verſamm

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Kirchner Ueber unſere Haus
piere Der Vorſtand

Dr MHochheim er Regierungs Rath

Provinzial Verein ehemaliger Jäger und Schützen
Dienstag den März Pereins Abend

Trödel 18 III
Galthof z Röderberg

Giebichenſtein
Heute Dienstag

Schlachtefeſt
Früh 9 Uhr Welklfleiſch

den 8 März Kränzchen

Der Vorſtand

den 10 um 8 Uhr

des k k Oberlieutenant

Lößlandſchaften
Kirchho ff

Himmel mit Wolken ganz

Familien Nachrichten
Elise Bessert
Eduard Engel

Todes Anzeige
Am Freitag den 4 März ſtarb nach

längeren ſchweren Leiden mein guter
Mann der

Kantor Otto Stephan
was ich hiermit tiefbetrübt allen Freun
den und Bekannten mittheile

Naundorf bei Reideburg
den 7 März 1881

Wittwe Stephan
TodesAnzeige

Verſpätet
Am 28 Februar Mittags 12 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unſer

innigſtgeliebtes Elischen nach kurzen
v Leiden im bald vollendeten

Jahre
Zugleich ſagen wir Allen unſern herz

lichſten Dank welche den Sarg mit
Kronen und Kränzen ſchmückten Jns
beſondere Dank dem Herrn Paſtor
Hoffmann für die troſtreichen Worte
am Grabe

Friedeburg den 7 März 1881
Die trauernden Eltern

Wilhelm und Amalie Schröder

Zurückgekehrt von dem Grabe unſeres
theuren Gatten und Vaters des Bäcker

meiſters Carl Schmidt ſagen wir
Allen die während ſeiner langen ſchweren Krankheit ihm beigeſtanden haben

unſern el Dank Desgleichen
danken wir Allen aus nah und fern
die ſeinen Sarg ſo reichlich mit Krän
zen geſchmückt ſowie den vielen Leid
tragenden die ihm das letzte Geleit
gegeben haben J

Freyburg den 6 März 1881
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

zur die vielen Beweiſe der Theil
nahme bei dem Begräbniß unſerer ſo
früh entſchlafenen Tochter Schweſter
und Mutter Frau Karoline Schwenzer
geb Brandt ſagen wir beſonders
Herrn Oberprediger Sickel für die
tröſtenden Worte am Sarge unſern
innigſten und tiefgefühlteſten Dank
Die trauernden Hinterbliebenen

F W Stannebein

a

Für den Jnſeratentheil verantwortliW König v Halle 6
Mit Beilage

1977

Verlobte
Freienwalde u Halle 4 März 1881
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